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v_?ö wenig, wie es jemanden bestem-
det hat, öder jemand gerechten Anstoß 
daran nehmen könnte, wenn man, wie 
man vielfältig gethan, aus der Mode 
gekommene Ausdrücke alter Kirchenge-
sänge verändert, die mit der Zeit unser-
ständlich gewordenen in verständlichere 
übergetragen, und die, welche nicht 
mehr sich für den gebildeten Geschmack 
unsers Zeitalters schickten, und die daher 
dem Frommen ein Anstoß, so wie dem 
Leichtsinnigen eine Gelegenheit zu Spöt-
tereyen wurden, mit anstandigen ver-
tauscht hat, um überhaupt dem Ganzen 
des Gesanges, mehr Verständlichkeit, 
edle Simplicität und Würde zu geben, 
so wie sie dem erhabenen Zwecke der Re­
ligion angemessen ist — so wenig, sage 
ich, wie diese Veränderungen mit alten 
Kirchenliedern befremdet, sondern viel? 
mehr gerechten Beyfall gefunden hak; 

so 
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kirchlichen Gebeten Unbefangene befrem­
den, wenn man, mit Beybehaltling ih-
res westntlichen Inhalts, nur die Spra-
che und Einkleidung der Gedanken, der 
Zeit und Denkart angemessen, vcräl»-
dert findet. 

Dies und weiter nichts ist mit unsern 
alten Kirchcngebeten geschehen, welche 
hiemit den Predigern und Genieindcn 
empfehlen werden, und besonders dc-
nen, die sich schon langst nach einer Der-
bessmmg derselben,zu ungestöhrtcrer Be-
ftledigung ihrer Andacht gesehnct; kei-
ueslveges aber irgend jemanden aufge-
drunge» werden sollen, als welches mit 
der Freyheit, die in Religionsjächen 
statt finden muß, nicht bestehen kann. 
Dies ist die Willensmeynung • unsers 
eben fo weisen, als huldreichen Fürsten, 
der ihre Umänderung gnädigst geneh­
miget hat. 

- - ti~ . .. .. 
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Sonntags Gebet. 
Nach der Frühprrdigt. 

(Siroßcr und Anbetungswürdiger 
 ̂Gott! wir danken dir mit ge-

rührten Herzen, daß du uns bis hie-
her gnädig erhalten, und uns auch heute 
durch den Unterricht deines Wortes 
belehret und erfreuet hast, eev uns 
gnädig, Barmherziger Gott! und vcr-
zeihe uns, wenn wir diesen edlen und 
theuren Schatz nicht nach seinem ganzen 
Werthe geschätzt, nicht genug seinen sc-
ligen Würhmge» unsern Verstand und 
Herzen geöffnet haben. Erwecke du 
uns selbst, denselben immer mehr zu er-
kennen, verleihe uns Kraft zur Besse-
ning unsers Lebens, erhalte uns dm 
(ßciiiifl des kostbaren Friedens, und ver-
schone uns mit Krieg, Theurnng, Un-
gemitter tnlD dergleichen Plagen. 

Dein Segen komme über alle christli-
che Stände auf Erden, so wie Weisheit 

und 
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und Kraft zur ungefälschttn Verkündi-
gung deines Worts- über alle Lehrer 
unb Prediger, damit seine Wahrheit 
immer mehr in ihrer Lauterkeit erkannt 
und aller falschen Lehre und unsittlichem 
Leben gesteuert werde. 

Belebe auch die Herzen aller Herr-
scher dieser Erde mit Weisheit und wah-
rer Gottfeligket, damit durch den Ein-
fluß ihrer Macht und ihres hohen Bey-
spiels das Böse gehindert und das Gute 
gefördert werde. Verherrliche dich 
vornehmlich an dem, den du über uns 
zuin Könige gesalbet hast, damit durch 
die Weisheit und den gesegneten Erfolg 
Seiner Anschläge, die Wohlfahrt «seines 
Reichs, unsers Fürstenhauses und un-
fers Vaterlandes erhalten werde. 

Erhöre, o Barmherziger Vater, vor-
nehmlich unser Gebet, wenn wir dich in 
vereinigter Andacht unsrer Herzen um 
das hohe Wohl unsers theureren Für-
sten und Herrn anflehen. Erfülle Ihn 
mit dem Geiste der Weisheit, des Raths 
und der Stärke, zur glücklichen Errei-
chung aller Seiner wohlthätigen Absich-
ten, so wie die Herzen aller Untertha­

nen 



'ncit mit Eintracht, Friede, Treue und 
Gehorsam, damit wir unter Seiner Re« 
gierung ein ruhiges/ stilles und dir 
wohlgefälliges Leben führen, und jeder 
das Seine zur allgemeinen Wohlfahrt 
beytragen möge. 

ecpe auch unsre geliebte Fürstin 
und Frau mit alle dem, was deine Va-
terhand bescheren kann denen, die dich 
lieben, und laß einen jeden Ihrer Le­
benstage in wahrer Freude und unge­
störter Zufriedenheit dahinfließen. 

(Deine segnende Hand sey auch mit 
unserm Erbprinzen. Erhalte Ihn uns 
als ein kostbares Pfand deiner noch lie-
bevoll über uns wachenden Vorsehung, 
und laß Ihn einst der Beglücker aller 
Guten und Edlen und die Stütze der 
allgemeinen Wohlfahrt unsers Vater­
landes werden.) 

Nicht weniger verkläre sich deine Va-
terhuld an unsern geliebten Prinzessin-
nm, und bestärke uns die angenehme 
Hofttung, in Ihnen einst herrliche Mu­
ster wahrer christlicher Tugend zu sehen. 

Stehe auch in Gnaden bey denen zur 
hohen Landesregierung verordneten 

Herren 



Herren Oberrathen und Räthen. Stets 
regiere Sie der Geist der Weisheit, der 
Eintrackc lind eines edlcn uttmm'iMcn 
Eisers in alle dein, wodurch das Ans-
nehmen unsersFürstenhauses, das Wohl 
unsers Vaterlandes, Ordnung und Ge-
rechtigkeit, Sittlichkeit und Tugend er-
halten und befördert wird. 

Laß auch deiner väterlichen Aufsicht 
noch besonders empfohlen fei;» un­
sern Wohlgebohrnm Obcrhauptmann, 
(Hauptmann) Eiric Wohlqebohrne Rit­
ter- und Landschaft in diesem Kirchspiel, 
wie auch alle andere Eingesessene, dmitj 
ben auch einen Edlen, "Achtbaren lind 
Wohlweisen Rath, Aelterinänncr, Ael-
testen und ganze christliche Gemeine die­
ser Stadt. Sei) du selbst Ihr Lehn für 
jede edle und uneigennützige Bemühung, 
die Sie zum allgemeinen Besten derfel-
ben übernehmen, und mache Ihre Häuser 
jli ausgezeichneten Wohnungen deines 
Segens. 

Segne den Fleiß Lehrender lind Lcr-
nci'.dcr in unsern Schulen. Erbarme, 
dich väterlich aller deiner Werke, beson-

chcn, 
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ders aller Verlassenen lmd^Ungiückli-
che«, aller Leidenden und sterbenden, 
und laß fle nie von dir weichen noch man-
ken. Erhalte uns alle bey dem Einigen, 
daß wir deinen Ramen fürchten, dich 
von ganzer Seele lieben und verehren, 
und in Lauterkeit des Herzens vor dir 
wandeln, damit wir alle zu der Selig­
keit gelangen, die du uns durch Jesum 
bereitet hast. Amen. 

Nach der Vespcrpredigt .  

i fyteft mit» Vater alles dessen, was le-
U der im Himmel und auf Erden! 

, groß ist deine Güte, daß du hellte unsern 
Verstand und Herz durch die belehrende 

I und tröstende Kraft deines heiligen Wor-
tes genahret und erquicket hat. O laß 
doch die guten Empfindungen, die durch 

^dasselbe in uns erweckt worden, nicht er-
löschen, sondern in reichen Früchten gu-
ter Werke ;u unsrer Seligkeit gedencn. 
Mannigfaltig sind zivar unsre Süll« 
den, groß unser Undank, mit welchem 
wir diese theure Wohlthat oft verkennen! 
Aber sc» uns gnadig, verzeihe uns und 
erhalte es noch ferner unter uns.und laß 

es 
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es, so lange wir hier im Lande der 
Pilgrimmfchast wallen, unser Stecken 
und Stab und in Trübsalen unser Trost 
seyn! Und da wir nicht wissen, wie 
bald der Abend unsers irdischen Lebens 
herannahet, so erhalte unsre Herzen 
wachsam, daß wir stets im Glauben, in 
der Liebe, in der Hoftmng und in einem 
heiligen unsträflichen Leben erfunden 
werden, damit wir mit Freudigkeit war-
ten könne» des großen Tages der seligen 
Erscheinung unsers Heilandes Jesu 
Christi, und würdig seyn mögen emzuge-
hen zur ewigen Freude des Himmels, 
wo wir denn vor deinem Throne ver-
sammlet mit allen Auserwählten einen 
weit herrlichern Sabbath feyern wer-
den. Amen. 

Hierauf empfehlen wir dir noch in 
unserm Gebete alle «stände der Chri­
stenheit, daß du sie, o Gott, segnen und 
einem jeden unter uns zu allem guten 
Vorhaben Glück und Gedeyen geben 
wollest 

Erhalte deine Diener, unsre Lehrer, 
bey der richtigen Erkenntniß deiner 
Wahrheit und dem lauteren Vortrage 

deines 
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deines Worts, damit wir durch denscl-
den immer mehr eingewurzelt werden 
im Glauben und in der Gottseligkeit, zu 
reichem Segen, sür das gegeinvärtige 
und zukünftige Leben. 

Bleibe noch ferner der machtige Be­
schützer aller weltlichen Obrigkeiten, nicht 
nur unsers theuresten Königs, fondern 
auch unsers geliebten Fürsten und Herrn 
und feiner würdigen Gemahlin. Laß Sie 
tmb alle, die Ihnen angehören, (unfern 
Erbprinzen, Prinzen und) Prinzessin-
nen in deinen Augen theuer geachtet 
seyn, und verherrliche dich stets an Ih-
nen als einen Gott der Liebe. Segne 
alle die zu unserer hohen Landesregie-
rtrng gehören,und laß ihre Anschläge und 
Vornehmen zum wahren Wohl unsres 
Landes gereichen. Beglücke auch un-
sern Herrn Oberhauptmann mit alle den 
«einigen, wie auch unsre liebe Stadt­
obrigkeit und laß durch ihre weise Maaß-
regeln noch ferner Ruhe und Ordminq 
erhalten, Handel und Wandel , Nah-
rung und Gewerbe immer mehr geför­
dert werden. 

Siehe 
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Siehe endlich auch mit Erbarmen auf 
alle Verlassene, Kranke, Nothlcidende, 
Wittwen und Waysen und erleichtere 
ihnen durch deine vaterliche Hülfe ihre 
Roth und Trübsal. 

Sey unser aller Gott und Vater im 
Leben, unser Trost im Leiden, unser 
Benstand im Tode, daß wir dann einen 
fluten Kampf kämpfen und voll Glau-
bcns an jene bessere Welt getrost und 
freudig vonhinnen scheiden mögen. Amen. 

Sonntags Bußgetct. I 
Nach ver lesener Epistel .  

Am* gnadig, barmherzig, ge- y 
duldig und von großer Güte, wir 

arme sündhafte Menschen erscheinen vor 
deinen! allerheiligstm Angesicht in tief-
fter Dellnlth mit kindlichem Vertrauen, 
und danken dir hengründlich, daß du 
uns von Mutterleibe an bis auf diese 
Stunde allerley leibliches und  ̂geistliches 
Gut, reichlich erwiesen; Sonderlich, 
daß du aus lauter Güte dich unser bis-
hero so vaterlich angenommen, uns nicht, 
vok viel andern Landern seithero gesche­

hen, 
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hen, mit gänzlichem Landesoerderben 
heimgesuchet', sondern bet) gutem Kir» 
che«- und erträglichem Landesfrieden tu 
nc geraume Zeit allergnädiqst erhalten, 
und ob du uns schon auch mit deiner 
Krieqesrnchc väterlich gezüchtiget, vcn-
noch in diesem Lande sicher hast wohncn 
lassen. Ach Herr! unsere Sünde und 
Missethat, unsere große Undankbarkeit 

. hätte längst ein anderes verdienet, daß 
du uns gleich andern strafen und züchti­
gen mochtest. Wir bekennen unsere große 
Schuld und Sünden mit demüthiget» 
Herze», und erkennen uns zu gering al­
ler der Barmherzigkeit und Güte, die du 
an uns beweisest. Herr, womit solle» 
wir dirs vergelten, daß du ben sc vielen 
Sünden uns dennoch mit so vieler Scho-
ttung gefragen und uns so viel Gurt's er­
zeiget hast. Vergehen müßten wir vor 
vir im tiefsten Gefühle der Neue, wen» 
du uns nicht in deinem Sohne Jesu 
Christo Vergebung und Gnade verfi-
chert und durch feinen Versöhnungstod 
bekräftiget hättest; ja nur das ist es, was 
uns beruhigen und tröste» kann. Seu 
uns also ferner gnädig und erhalte uns 

den 



>5 

den lieben Kirchen - und Landfrieden, 
den du uns gcschenket und gegeben; Laß 
auch alle unseres Königes und des Reichs 
Anschlage zu einem" immerwährenden 
Friedeil, unb dieses ganzen Fürsten­
thums Aufnehmen gebeyen; Bestätige 
unb unterstütze den Fürstlichen Regen-
tctistuh! bis an ben Jüngsten Tag, und 
laß uns unter unserer "lieben Lanbes-
obrigkeitlichen Schutz unb Schirm, in 
Ruhe und Segen sicher wohnen. Sey 
bu selbst eine feurige Malier um unser 
Land und Stadt her, daß Land und 
Städte ferner wieder wachsen und zu-
nehmen, und mit deiner Güte und Se-
gen erfüllet werden niögen. Verschone 
»ms, lieber Herre Gott, hilf uns, lieber 
Herre Gott, sey uns gnadig in aller 
Noth, zeige uns deine Barmherzigkeit, 
wie unsre Hosnung zu dir steht, auf dich 
hoffen wir, lieber Herr, in Schanden 
laß uns nimmermehr. Und dieweil du 
uns deine väterliche Gnade zusagest, mit 
dem Beding, so wir uns bessern, und 
dir mit Münd, Herzen und der That 
danken werden; und es aber in unsrer 
Macht nicht stehet, wie'wir wandeln • 

und 



und linsern Gang richten sollen, weil 
das böse Fleisch immerdar gelüstet wider 
den Geist; so verleihe uns, o Gott und 
Vater!- deines heiligen Geistes Gnade 
und Beystand, der aus uns allen das 
steinerne böse Her; hinwegnehme, und in 
uns schaffe ein neu Herz, uns auf ebener 
Bahn leite, und lehre thun nach deinem 
Wohlgefallen. Daß Lehrer und Auhö-
rer, Obrigkeit und Unterthanen, Haus» 
vater tmb Hausmütter, Kinder und 
Gesinde, stets im Lauf guter Werke, 
voll Arüchte der Gerechtigkeit, dem hei-
ligett Leben Jesu ähnlich erfunden wer-
den, und bis ans Ende bleiben mögen, 
Bäuine der Gerechtigkeit, Pflanzen des 
Herrn zum Preise, bis du uns endlich 
aus dem Unfrieden in die Häufe? des 
-Friedens, aus der Unruhe zur stolzen 
Ruhe, aus der Eitelkeit in die ewige 
Seligkeit, von allem Uebel, aushelfest 
zum himmlischen Reich, Amen. 

Herr, -himmlischer Vater, Amen. 
9 Jesu! Heiland, Minler und treuer 
Fürsprecher, Amen, in Kraft des hei-
ligen Geistes, Amen. 

Mon-
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Montags Gebet. 
Welches in der Betstunde zu Mitau verlesen wird» 

. Geliebte tind Auserivahlte in Christo! 
<TVt wir in dieser Morgenstunde allhier 
<-*-/ mit einander versammlet sind, für 
dein großen Gott unser Herz durch ein 
aiidächtiges Gebet aiiszuschürten,' und 
ißii tun feinen fernern Heiligen Beystand, 
Segen und Gnade Munifen; So wol-
fett wir tut# vor feinem Majestätischen 
Thron demüthigen, im Glauben und 
Vertrauen dazu anschicken, und in ver­
einigtem Geist und Wahrheit also mir? 
einander beten: 

D Heiliger und Gerechter Gott, Va­
ter, Sohn und heiliger Geist, (eineini-
ger wahrer Gott in dreyen unterschiede« 
nen'Versonen,) Wir bekennen und kla-
gen birjocn Gnind unserer Herzen, daß 
wir in «sünden empfangene lind gebohr-
tte Menschen, von unserer Jugend an, 
bis ans diese Stunde, täglich und man? 
nigfaltiq wider dich gesündiget, beydes 
die erste und andere Tafel Deiner heili­
gen zehn Gebothe, deren wir nie keines 
recht gehalten, wissentlich, innerlich und 

äusser-
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äusserlich, mit Gedanken, Worten und 
Werken übertreten,̂  uns daneben of-
tennals fremder Sünden theilhaftig ge-
macht, Vahcr? unser eigen Herz und 
Gewissen uns ängstet, daß wir deiner 
Wohlthaten, durch Sünde so schändlich 
flcmif,brauchet, und dein gerechtes' Miß-
ftiUc» wider uns erreget.' Das alles ist 
uns von Herzen leid, und bitten dich, 
o unser Gott und Herr! du wollest uns 
dieses alles mit Christi und um seines 
theuren Verdienstes willen, verzeihen 
und vergeben. 

Daneben danken wir dir, o barmher-
ziger getreuer Gott, für alle deine Wohl-
thaten, die du uns erzeiget hast: Daß du 
uns nicht nur Leben und Daseyn gegeben 
und bis auf diese Stunde gnädigliw er-
halten: sondern auch in der heiligen Taufe 
zu deinen Kindern und in deinen Gna» 
denbund ausgenommen, deinen lieben 
Sohn uns zu gut ins Fleisch gesandt,ihn 
für uns in den Tod gegeben, und durch 
denselben von der Sünde und ihren Stra­
fen erlöset; daß du uns durch dein heiliges 
Wort zur Gemeinschaft deines Gnaden­
reiches berufen, mit großer Geduld auf 
. B unsere 
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unsere Bekehrliitg getsartet, dieselbe in 
. llnsern Hcrzeii geiinirfet, uns alle unse­
re VÄuveil aus Gnaden vergeben, im 
guten Vorsatz, zur Besserung des sünd­
lichen Lebens, durch deinen heiligen 
Geist geleitet, in dein heiligen Abend-
mahl nnt dem wahren Leib und Blute 
deines, vohnes uns gespeiftt, und die 
Verheißllng der ewigen «eligkeit aus 
Gnaden gegeben. 

Wir bitten dich , v allmächtiger Gott 
und. Vater, du wollest mit Gnad und 
Segen unter uns wohnen, den alten 
Menschen mit seinen böseil Lüsten in uns 
dämpfen und todten, Glauben, ̂ icbe, 
Hoflnmg, Demuth, Geduld, «Oanft-
nllich, Keuschheit und alle christliche Tu-
genden, gebe» lind in uns vermehren, 
christliche Gleichgültigkeit 'gegen das 
Zeitliche lind wahres Verlangen nach 
dmt Ewigen in unsere Herfen durch den 
heiligen Geist pstanzen, auch-Gnade ver-
leihen, daß wir Ans selbst verleugnen  ̂
die Welt besiegen, beständigen Trost im 
Kreuz und wahre Ruhe der Seelen je.' 
derzeit empfinden, in allen Atifechtuirgen 
überwinden, «ttd nach ausgekänipftem 

Kampfe 
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Kämpft, mit Fried und Freude aus die-
sei» Leben endlich abscheide», und zum 
troigeh Leben dermaleinst auferstehen. 

Wir loben und preisen dich ferner 
auch für alle leibliche Wohlthaten, die 
wir von deiner Hand.empfange» haben.: 
Daß wir verschiedene Iahrr unseres 
Mühseligen Lebens/ und.auch dix vorige 
Woche gesund zurücke geleget, heute et-
»e neue und mit derselben diesen frohen 
Tag erlebet, daß du lins, und die Uiisri.» 
gen für maimichfaltigem' Unglück Väter-
lich bewahret, und so viele Wohlthaten 
reichlich erwiesen; Und bitten dich de-
müthiglich, du wollest sowohl diesen Tag 
und die ganze Woche, als auch die Zeit 
unsers Lebens hindurch mit deiner Gm-
de über uns walten, und uns in deinen 
gnädigen Schutz nehmen, daß uns kein 
Uebels begegne, und keine Plage zu im* 
fern Hütten sich.nahe. ' Fördere strner 
das Werk unserer Häut??, gieb Segen 
tmb Gedeyen zu allen unsern Vcrrich-

, ftmgm, damit dieselben zn deinen Eh-
' reit, des Nächsten Besten und unserer 

eigenen Leibes- und Seetenwohlfahrt 
gereichen mögen. Segne uns jemehr 



gnadiglich verleihen, und dich allerMen-
20 > .sihen erbarmen; Wir bitten dich auch 

jnfen&tim, j» (9tfu»scii, fri<#S ™ ÄfflSa 

scr, und alle die Unfvigcn, nebst VerEln neuer Tag, ein neues Leben, 
wandten, Freunden und Bekannten Geht mit der neuen Woche an; 

.und hoffen, du werdest, als ein gütige. Gott will mir heut atifs neue geben, 
und frommer Vater, es mit uns in al Was mir sonst niemand geben kann. 
lem wohl lnachcn - Denn hätt'ich seine Gnade nicht, 

Endlich empfehlen wir dir, 0 treuer Wer gäbe nur sonst Trost und Licht. 
«Jfffsi- îrc^e' Mein Glück in dieser neuen Woche 
wollest du gnadiglA erhalten uitbbc; <g|\j( um* deinem Namen blühn, 
wahren,, uns treue Lehrer und.Predigc» A -h mich nicht am Sündenjoche 
gebcit, aber auch der Zuhörer Herzeii sytjit meinem Fleisch und Blute ziehn. 
cfcffucn unt) leiten, deinem Wort ge- Gieb deinen Geist, der mich regiert, 
horsamllch zu folgen; wollest auch ©n<w nur nach deinem Willen führt. «'* "•»» 'ir,,w 
Äutöct, lnit? (Scjutbc, ihrer 2(ttitöpflicht aeseanet senil; 
stch täglich erinnern, und deinen Willen yn  ̂tuas du sonsteii ziigeinessen, 
tveulrvb vollbringen: Auch bitten .vir  ̂richte mir um Besten ein; 
dich rur alle linsm Fci.ide.und Dcrfol- 2$ hitte nicht tun Ueberfluß, 
grr, dcnenwollest du kr^st,qlich wehxyt ;,in ̂  nuv was ich haben muß. 
und sie bekehren ; Wir bitten dich für So 
alle norhleidciidc. und geängstete Herzen, 
du wollest ihnen Rath, Trost und Hülfe 

gnä-



Sfr wie du Gott stets thust das 
Deine» 

So laß mich auch das Meine thun. 
Behüte bxydes Groß und Kleine, 
Daß fit in deiner Gnade ruhn, 
Und daß ein jeder diesen Zag 
Mtdir vergnügt beschließe» niag.Aincn. 

Adventsgcbet-
Nach der Frühpredigt .  

i t freudigen Empfindungen des 
Danks uni) der Anbetung erschei­

nen wir vor dir, »Jesu, der du unser 
geistlicher Herr und König bist, da wir 
heute das Andenken deiner wohlthätige» 
Erscheinung in der Welt fcintn und lob­
preisen deinen Rainen, daß du in der 
Fülle der Zeit erschienest, uns Sterbliche 
zu beseligen und uns Gott in dem erfreu» 
lichtn Lichre eines zwar gerechten aber 
auch liebevollen Vaters zu verklären. 
0 laß auch mich, ivie einen jeden von 
uns,a» den wohlth>itige» Früchte» dieser 
Erscheinung Theil nehmen. Bereite 
mich durch die Kraft deines Geistes, daß 
deiner himmlischen tWjvc mein Ver­



stand geöffnet und mcm,Herz von allen 
imlaurcmi Begierden gereinigt werde, 
damit ich mich deiner seligen Vereini­
gung fähig und würdig mache,und durch 
willige Folgsamkeit gegen deine Unter-
Weisungen in.deinem Reiche den Frieden 
finde, den mir die Welt nicht geben 
kann. Bilde mein schwaches und si'md-
lichro Herz immer mehr zur Heiligkeit 
lind. Gerechtigkeit deines Sinnes, damit 
ich befmrf von den unglückseligen Folgen 
der Sünde und Ungerechtigkeit, womit 
sie die lohnet,, die in ihre» schändlicher 
Fesseln wandeln, im Gefühl der wahren 
Freyheit deiner Erlösten, froh, lind glück-
selig lebe. Flöße mir'immer mehr dei­
nen schöne» und edlen Tugendsinn ein, 
besonders den Sinn derSanftniuth und 
Dcnuith^daff ich fern von Unversöhnlich-
feit den schwachen trage und selbst dein 
Feinde mit triebe verzeihe, und frey von 
Stolz lind eitler Prachtliebe vor dir in 
Einfalt und Unschuld des Herzens 
wandle. Und soll ich nach dein weisen 
Lerhängniß deines Vaters, so wie du, 
de» Weg des Leidens und des Kreuzes 
wandeln: so laß mich auch so willig tuch 

geduldig, 



geduldig, wie du, seinem Willen mich 
unterwerfen unb dir treu und ergeben 
bleiben bis in be» Tod. 
. Gern laß mich auch von meinen, Ue-

berfiuß den Dürftige» helfen, unb sc viel 
ich kann, durch meine Beytrage from-
me unb gemeinnützige Anstalten unter­
stützen, bamif ich im frohen Bewußt­
seyn guter unb edler Werke, mich stets 
schon hier beiner herrlichen Zukunft 
freuen könne, unb einst bey bir, der bu 
lebest unb regierest in Ewigkeit, bet* Se­
ligkeiten des Himmels theilhaftig werde. 
Amen. 

Nach der Vcsperpredizt .  

(XctT Jesu! sey von uns allen hochge-
lobt tmb gepriesen, baß du zu un-

feint Troste in bic Welt gekommen unb 
uns bfittem Vater versöhnt, so baß wir 
»vis nun mit kiiiblicher Freudigkeit zu 
ihm nahen können. 

(stieb mir, baß wir uns durch willige 
Folgsamkeit Dieser hohen Wohlthat wür­
dig "machen, unb bat Werth derselben 
nicht allein in unfern Herzen empfinden, 
nicht allein deine so trostvolle unb heil-

drin-
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bringende Lehre in unsern Kirchen tmb 
Schulen vernehmen, sondern laß auch 
ihren Segen über unsre Häuser unb 
über alle Städte unb Länder sich ver­
breiten. Gieb, baß der Geist der Weis-
heit unb des Verstandes sich immer 
mehr in der Unschuld unb Gerechtigkeit 
unsers Lebens, so wie btirch bie selige 
Ueberzeugung von beiner Freundlichkeit 
und Liebe zur Beruhigung unsrer Her-
zen würksam erweise. 

Segne uns mit innerem und äußerem 
Frieden-und währe aller Stohmng, des­
selben, durch deine und unsre Feinde. 
Bekehre sie und laß ihnen, so wie uns, 
aus der Fülle deiner Gnade Gutes -und 
Barmherzigkeit wiebersahren. 1 Du 
kannst unb wirst es thun; wir hoffen ans 
dich, denn dein ist das Reich, die Kraft 
und die Herrlichkeit. Amen. 

. Gebet am ersten Wcihnachts«-
feyertaqe. 

Nach der Frühprediqt .  

ant sey dir, heiliger Erlöser, gött­
licher Freund unserer Seele, daß 

du 
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du von Empfindungen des Mitlcids bey 
unser!» Elende gedrungen-, dich iit die 
Hülle derMenschheit gekleidet, dadlirch 
unsre Natur, geadelt "und uns dir ver­
brüdert halt—, freudiger Dank unsrer' 
Herzen und unsers Mundes, daß du 
uns:, von alle dci», was unser Leben 
traurig machte, durchvie frohe Aussicht 
otif eine ewige Glückseligkeit erlöset, daß 
du arm wurW, um uns durch die un-
vergänglichen Schätze.des Himmels zu. 
beglücken. 

Regiere uns, wir Wen dich,.'.durch 
deinen Geist, daß wir so gcsiimet seyn 
und leben, daß es uns nie an dem über 
alles erquickenden Troste fehlen möge, 
den tms die gewisse Erwartung dieser 
Seligkeit gewähren kann, und nach dci-
nem Vorbilde immer mehr dcniüthige, 
gehorsame, sanstmüthige und geduldige 
Menschen und wahre Christen werden, 
damit wir durch die Kraftunsers Glau-
bens alle Bekümmernisse, Leiden und 
Schrecknisse mlithig besiegen, und nach 
ausgekämpften Kampfe in dle Gesell­
schaft der Engel und Auserwähltcn auf-
genommen, .der ewige» Ircnde und 
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Herrlichkeit des Himmels bey dir ge­
nießen mögen. Amen. 

Nach der Vesperpredigt .  

Aar Iestl, der du als der wahre Im-
*V nianuel uns mit Gott vereinigt 
hast, indem du gleich uns Mensch wur­
dest, um uns von dem Elende der >vün-
de zu defreyen, und durch alles, was 
du für uns thatest und littest, uns den 
Weg zu der Gnade Gottes und zu den 
damit vcrbuutkncn Seligkeiten gebahnt. 
Preis und Ehre sey dir, du Erhabener, 
der du jetzt nach Vollendung deines 
großen Werks zur Rechten des Vaters 
in ewiger Herrlichkeit thronest, und selig 
machen kannst alle, die durch dich zu 
ihm kommen. 

£> schaue auch auf uns herab mit hol­
den Blicken der Gnade, segne uns und 
leite uns so lange wir hier in dieser Pil-
grinimschast walle», bis wir dich von 
Angesicht zu Angesicht in ewiger Freude 
und Herrlichkeit schauen, dich, dein wir 
allen Trust und alle Seligkeit zu ver­
danken haben. Amen. 

Am 
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der Höhe dcsHiniiiiels u»d seiner Herr­
lichkeit zu so tiefen Stufen des Elends 
herabgelassen und dich durch eine ge-
ine-iischaftllchc Natur mit uns verbrü­
dert, um uns durch den Frieden mit 
Gott, durch die Früchte der Gerechtig-
feit un» die frohe Hofnung des ewigen 
Lebens beseligen zu können. 

Wie sollen wir sie gnug preisen diese 
deine unermeßliche l'iefre und Erbar­
mung, deren wir als Sünder so wenig 
würdig waren; denn dir haben wir es 
zu verdanken» daß wir von unserm Elen-
de errettet wiedergeboren sind, zu der 
unvergänglichen Hofnung deines ewigen 
Reiches, zu dem du uns durch deine Er-
schemung den Eingang geöffnet, «stets 
wollen wir »ins dessen hier in unserm 
Stande der Schwachheit trösten, uns 
freuen tmi) fröhlich seyn, daß du uns zu 
einer Glückseligkeit erhoben hast, bey 
deren 'Erwartung wir nichts fürchten 
dürfen, ja, die uns niemand entreißen 

fltiroßc, brünstige Liebe zu uns war 

kann, 
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•samt/ ft? lange mir bey dir siiidund 
bleiben. 
' Diese trostvolle Aussicht starke uns 

besonders i» unsrer letzten ötuuoe, daß 
wir ausharren, einen guten Kampf 
kämpfen, und im Waudentzu dir und-
deiner Seligkeit hinüderschlummern. 
Amen. 

'• Gebet am Neujchrstcige. < 
Nach der Frühpredigt« » 

§v([mächtiger Gott, überschwenglich 
VI reich bist du ait Gnade und Gutig-
keit. Dies hast du bisher an uns be-
wiesen, da du_a»ch dies verlebte Jahr 
mit deinem vegen gekrönt/ tmb uns 
nicht nur unzählige leibliche Gaben und 
Wohlthaten zufließe« lassen,- sondern 
auch durch dein Wort, das du rem und 
lautet' unter uns erhalten, uns geistlich 
genährt, erquickt und erfreuet hast. 

Ja, o Gott , daß-wir noch find und 
leben, und uns im Genusse der Gesund­
heit tmd des edlen Friedens, unsers Le­
bens freuen, daß uns nichts zu unserer 
Nothdtirst.uiid Nahrung fehlte, daß die 

- - - / •  V - r -
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Verwüstungen des Feuers, des Krieges 
und verderblicher Meuchen fern von uns 
tiud unsern Grmzcii blieben, und sich 
unsern Hütten keine Plagen näherten : 
das alles haben wir deiner schonenden 
Gnade zu danken. 

Und wenn du uns ja zu Zeiten unsers 
Undanks und Ungehorsams wegen züch­
tigtest: so geschahe es doch so väterlich, 
daß wir durch deinen Trost und Hülfe 
gestärkt, die Last, die du uns auflegtest, 
tragen konnten. 

(Dank sey dir Vater, für diese, wie 
für alle andere Wohlthaten, und fonn 
nig wir es auch mögen verdient haben, 
so höre doch nicht auf, auch in diesem 
neuen Jahre über uns zu wachen, tut# 
zu segnen und wohlzuthun. 

Gedenke nicht unsrer Sünden und 
Vergchungen und vergilt uns nicht nach 
unsern Werken, o Gott, bey dent viel 

• Gnade und Vergebung ist. Laß uns 
aber auch deine Gnade zum neuen und 
stärkern Antriebe dienen, uns dir mit 
wahren« Eifer zu heiligen, und mit Ab-
legung alles sündlichen Wesens, vor dir 
als neue Menschen in Unschuld und-Get 
rechtigkeit zu wandeln. Er-
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.Erhalte und ftgne unter uns dazu 
dein Wort, daß wir durch treue Befol­
gung desselben selig werden. Belebe 
dazu alle, die es in Kirchen tmb »schu­
len lehren, mit dein Geiste der Mahr-
heit tmb des weisen tmb läutern Eifers ; 
lenke aber auch die Herzen der Zuhörer 
und Schüler zur Aufmerksamkeit und 
stillen» Nachdenken, damit-sie nicht nur 
im Glauben zu ihrem Troste • tmb 33& 
ruhigung befestigt, fondern auch kräftig 
erweckt werden mögen, die Früchte ih-
res Glaubens in wahrer Liebe und De-
muth, in kindlicher Furcht und Gehör-
fain, und vornehmlich durch Geduld 'in 
allem Kreuz und Leiden zu zeigen. 

Gieb uns alles, was uns.zum wahren 
Glücke des LedenS in diesem Jahre nö-
thig ist. Scgnedie Geschäfte Unsers 
Berufs, und erhalte ferner unter uns 
Ordnung und Zucht, Tugend und wah-
re Gottseligkeit, als welche allein bis 
Verheißung dieses und des zukünftigen 
Lebens hat; dann wird unser Land für 
der entehrenden «schände des Lasters, 
so wie für Ben schrecklichen und zerrüt-
tcndm Folgen desselben sicher bleiben'. 

Erhalte 



Erhalte uns unsre liebe Obrigkeit und 
segne sie mit Weisheit und Kraft, der 
Ungerechtigkeit zu stcurcn, und Gerech-
tigkeit, Friede und Ruhe zu fördern, 
damit wir im ungestörten frohen Ge­
nusse dcs Lebens glücklich seyn mögen. 
Tröste die Betrübten, und stehe allen 
denen bey, die in Roth und Unglück sind, 
daß s'c nicht wanken, in der Hofnung 
und Vertrauen zu dir. Erlöse uns 
endlich durch einen seligen Tod von allem 
Uebel und Elend, lind ttipmt uns ins 
Reich deiner ewigen Herrlichkeit aus, 
wo wir mit verklärten Lippen dich für 
alle deine Wohlthäte!» ohne Aufhören 
loben und preisen werden. Amen. . 

Nach der Vcsperpredi 'gt.  

<7>ank sey dir, ewiger Gott und Va-
tcr unsers Herrn Jesu Christi, daß 

du uns dies verwichene Jahr so viele 
Beweise deiner Gnade und deines Schtu 
tzcs gegeben, und dich durch so viele 
Wohlthaten an uns verherrlicht hast, als 
ein Vater, der des Wohlthuns gegen 
seine Kinder nie müde wird. Ja nur 
du bist es, der uns unser Leben in Ruhe 

und 
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tmb Friede-genießen lasse« und uns 
durch die Tröstungen deines Worts er-
qnicket und erstellet hast. Nur deiner 
Gnade verdamm wir es, daß du uns 
de» so mancherley Sünden und Verge­
bungen mit* väterlich gezüchtigt, und uns 
noch nicht, wie so viele Völker, durch 
Krieg und Pest, durch Feuer und Auf-
rühr verheeret hast. Noch genießet ein 
jeder unter uns seines Brodcs im Frie­
den, noch blühet durch deinen Segen 
unser Handel lind Gewerbe, noch hast 
du uns mit Theurung und schweren Bei­
seit verschonet. 

Noch haben wir Lehrer , die uns dein 
Wort lauter und ungefälscht verkündi-
gen, Obrigkeiten, die uns schützen und 
Gerechtigkeit handhaben, Schulen, in 
welchen wir unsre Kinder in deiner 
Furcht und zu nützlichen Kenntnissen und 
Geschäften erziehen können. Alles dies' 
ist deine Güte! wie sollen wir sie preisen 
und wie dir alles Gute vergelten, das du 
an uns gethan hast. 

Heute fangen wir in dir froh und fröh-
lich ein neues Jahr an. Du segnest, du 
erfreuest, du beglückest /gerne, o Gott, 

£ das 
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das wissen wir. Möchten wir uns mir 
deiner Liebe und deines Segens immer 
empfänglicher und würdiger machen 
durch (Erneuerung unsers Herzens/Sin­
nes und Wandels/ und durch Ablegung 
alles dessen/ was dir mißfällig ist/ aller 
sündlichen Begierden/ aller Ungerech­
tigkeit und Unzucht, alles Neids und Ha­
ders, alles Lügens und Trügens, und 
alles dessen, was vor dir ein Greuel ist: 
so würden wir es getrost zu dir hoffen 
können, daß deine Gnade und dein Se­
gen über uns neu werden und uns auch 
in dieses Jahr begleiten werde, und daß 
du unser Gott und Vater ftmi werdest, 
so wie du es bisher gewesen bist. Amen. 

Gebet am Feste der drey Weisen. 
Nach der Frühprcdigt.  

©roß und unschätzbar ist deine Gnad?/ 
o Gott! groß das Glück und die 

Wohlthat, daß du uns/ deren Väter 
dich und Jesum Christum, den du ge-
sandt hast, nicht kannten, und in Finster-
niß lind Schatten des Todes saßen, zur 
Erkenntniß deiner selbst und deinesHeils 
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. bracht, und uns als Bürger des Reichs, 

der Wahrheit und Glückseligkeit, das 
du durch deinen Sohn auf Erden aufge-
richtet, erwählet und aufgenommen hast. 

Möchten wir nun das Licht der gött­
lichen Weisheit und Erkenntniß, das 
uns in ihm erschienen ist, treu und sorg­
fältig dazu nützen, dich lind deinen heili-
gen 'Willen, so wie den Weg der Tu-
gend, der zur Glückseligkeit führet, im-
mer besser izu erkennest und mit Folg­
samkeit -zu wandeln. Möchte uns dein 
Sohn Jesus Christus, in seinem großen 
Verdienste tim litis, um unsre Ätistlä-
ruttg über die wichtigsten Aiigelegcnhei-
ten 'tmsevs zur Unsterblichkeit erschaffe­
nen Geistes, um unsre Tugend, Ruhe, 
Trost und Hosituttg, die wir mir ihm 
zu danken haben, so schätzbar und feine 
beseligende Religion so werth und wich-
tig werden, daß wir, weit davon entfernt 
linS seines Bckcntnisscs vor der Welt zu 
schämen, es für unsre Ehre halten, sei­
ne Jünger und Angehörigen zu seyn, und, 
unbekümmert tmi Lob und Tadel der 
Welt, ihm anzuhängen, so daß uns wc-
der Gutes nocv Böses, weder Glück noch' 

Un-
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Unglück, weder Leiden noch Freuden, 
rocDcr Tod noch Leben von ihm und sei-1 

ncc Liebe scheiden können: so würden 
wir, voll des seligen Bewußtseyns, seiner 
wohlthätigen Erscheinung nicht unwür-
dig zu seyn, hier vor dir wandeln kön-
nett, und einst mit allen denen, die hier 
im Glauben, Liebe und Hofnung verci-
«igt, in deinem himmlischen Reiche, o 
Jesu, unter dir als ihrem Könige le-
ben, dich im ewigen Glänze deiner Herr­
lichkeit schauen und an deiner Seligkeit 
Antheil nehmen. Anten. 

Nach der Vesperpr edigt.  

.̂ochgepnefen seyst du von uns, Kö-
«V nig der Ehren, Jesu Christo, daß 
du dir aus Inden und Heiden eine 
Kirche gesammlet und auch uns als 
Glieder derselben aufgenommen hast. . 
Laß das Licht der himmlischen Weis­
heit, womit dir so viele Völker erleuchtet 
hast, auch uns immer mehr erleuchten, 
und uns auf den Wegen des Lebens lei-
ten, und stets in dir getrost und freudig 
erhalten, dich vor der Welt zu verherr-
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lichen, und deinen uns über alles theuren 

' Ztaincii auch vor deinen Feinden zu be-
fctvnu 

Nie müssen wir doch den großen Be-
ruf und die Würde des Christen, zu 
welcher du uns erhoben hast, durch fund* 
lichcs Leben entehren, sondern durch 
reuevolle Empfindung über unsre öfiit; 
den, durch wahren Glauben an'dichj 
durch frommes Gebet und einen christ? 
lichen Lebenswandel, derselben immer 
ivürdiger zu werden trachten. -Dazu 
verleihe .uns deinen heiligen und guten 
Geist: der leite und führe uns hier auf 
ebner Bahn, bis wir endlich durch ihn 
zur seligen Vereinigung mit dir und dei­
nem Vater gelangen lind in himmlischen 
Lobgescingeii uns deiner und deiner Lie-
be ewig freuen können. Amen. 

' Pajslonsgekct. 

©esegiiet, ewig gesegnet sey uns alle» 
dein Andenken, göttlicher Erlöser, 

das Andenken der reinsten Tugend und 
Großniuth, das Andenken der »neigen-
witzigsten und wohlthätigsten Liebe, das 

An-
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Andenken unsrer Befrcyuiig und Erret­
tung von den größten Uebeln lind von 
den drückenden Lasten, das Andenken 
an alles, ms uns beruhigen, stärken, 
erfreuen, beseligen kann. 

Laß cs eineln jeden lmter uns stets er-
wünscht lind rhcuer seyn: dcmiwic kön-
nen teiu, deiner je vergessen oder mit 
Kalrsinn' an dich denken, ohm.unserer 
ftlbst und tinsrer größten Vorzüge iiiti) 
Seligkeiten zu vergessen. :; 

Deine WeislM, die du »üiii Hun-
inc( auf die Erde gebracht hast, soll lins 
hier im Lande des Irthuins, der Fin­
sterniß und desAweifels auf allen irosmi 
Wegen leiten, bis du uns eildlich zun» 
höhen» Lichre des Schauens verklären 
wirft. 

Dein hohes Beyspiel, das du uns 
gäbest, soll die unabänderliche Nicht-
schnür linsers Verhaltens fcim, lins 
vor jeder bösen, niedrigci» Handllitig be-
wahren, uns zu jeder guten edlen That 
stärken und uns jede Pflicht zur Freude 
inacbeu. 

Die Erinnerung an die crfrculichei» 
Verheißungen, die du uns von Gottes 

wegci» 
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wegen gegeben hast, soll uns trösten und 
iLutcit/. wenn uns das Gefühl unsrer 
Schwachheit, das Bewußtseyn unsrer 
Sünden und Fehler angstigt, wenn uns 
die Lasten , diefts Lebens drücken, wenn 
wir unter schweren Leiden und Wider­
wärtigkeiten seufzen müssen. Dann 
wollten wir uns im Glauben an die weise 
Vorsehung linsers Gottes,, in seiner 
Vam'hulo und in der Hofnnng einer 
bessern Zukunft beruhigen, die du uns 
in einem so hellen Lichte entdeckt, hast, 
und. getrost den Pfad derTriibsal, ge­
hen, auf welchem du uns vor.HMigcn 
bist,.und den du uns als den Weg der 
Vollendung betrachten lehrest. 

Und einst im Tode soll uns das H?-
denken an demen unschuldigen heiligen 
Tod'starrn lind erfreuen, Und die Hof-
nnng, daß wir durch denselben ins bes­
sere Lebeil übergehen, und dann ewig 
da fcnn werden, wo du bist, uns gegen 
alle seine Schrecknisse bewahren. 

Ja« ewig soll'uns dein Andenken 
tbenev seyn, größter und bester der Men-
scheu! Sohn des Höchsten! Dein Bild, 
das Bild det erhabenen Ä:gend und 

Fröm-
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Frömiiiigkeit, das Bild deiner tmeriini-
beten Saiiftnmth und Menschenliebe, 
deiner alles überivinvenden Gddnlv und 
Standhafrigkeitftll unser», Geiste 
solange gegenwärtig femi, bis cs uns 
gelingen wird', dich besser und naher zu 
kennm, dich vdn Angesicht zu Angesicht, 
iH'ch in jbtimi1 Herrlichkeit z« sehen, die 
dir der Vater gegeben hat. 

Und dann werden wir dich und deine 
Verdienste ttrit die Menschen würdiger 
preisen, dann dey gaijzcn Werth deiner 
Liebe und WchMtcit eWiiien, empfin­
den, tiriö «riif datier und der Glückselig­
keit, die wir M z(f vexdallkeit haben/ 
civiglich frcticitv ?(nrfn." 

Gcbct,<mi Gründoiincrftagc. "'/<? 

VSctT 3?f"' Anhetungswürdiger' <iü= 
y löset1, wie sollen wir dich genuq lo-
l'en und pveifen, und roemit-fclicn/roiv 
dirs vcrgcMi, daß du in jener Nacht 
deiner schaucrvojtcn Leiben und btiftc£ 
Todes, da du dich so großmüthig für. 
uns hinopfcrtest, so licbtyM .an uns 

dachte»? 
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dachtest tmb für iinfevn Trost und Be-
ruhigung sorgtest, indem du in deinen» 
Abendmahl ein ewiges Denkmal deiner 
unaussprechlichen Liebe gestiftet, t tmb 
uns durch die hiiiterlassenci» Pfander 
derselben,'in deinen» für uns hingegeve-
lim Leibe und Blute, die großen Wohl-
thaten und Seligkeiten deiner Erlösung 
versiegelt und zugeeignet hast. Ja, das 
Kred, das wir brechen, ist ja die Ge­
meinschaft deines Leibes, und der Kelch, 
den wir segnen, die (öememfchnft deines 
Blutes, und durch den gläubigen Genuß 
desselben willst du uns und alle deine 
Verehrer, mit Dir und uns, alle unter 
Einander, aufs genaueste vereinigen. 
: Ja, wie solle« wir dirs vergelten, 
Kroßer göttlicher freund unsrer SeeW, 
daß du uns so überzeugende Beweise dei-
ncr Liebe gäbest, und ein so seliges Band 
zwischen uns und dir, und durch dich Mi­
sche» deinen, Vater und seinem heiligen 
Geiste, knüpftest. Durch diese Verein»-
qung in, Glauben, in der Liebe und in 
der treuen folgsamen Ergebung meines 
Herzens an dich, ist alles mein, was du 
mir versichert uud erworben hast 
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Dtirch sie bin ich gerecht und heilig vor 
Gott und habe Endliche Freudigkeit des 
Herzens zu ihin. i 

- D möchte doch dastand dieser seligen 
Vercinigiing nie zerrissen, diese Freu-
digkcit des Herzens, die ich durchs dich 
zu Gott habe, nie durch irgend eine 
simdliche Begierde oder That gestöhrk 
werden! nein, o Zcfti, laß sie vielmehr 
immer stärker und fester werden, durch 
Bewahrung eines reinen und lauteren 
Herzens, durch immer brmistigcrc Lie­
be, immer thätigeren Glaubcn und 
durch immer frohere Hofnung zu dir, 
meinem göttlichem Wohlthäter und Se­
ligmacher, und vornehmlich dadurch, daß 
kl) deinem schönen und erhabenen Vor-
bilde, das du mir lebend, leidend und 
sterbend gelassen hast, immer ähnlicher zu 
werden trachte, bis ich endlich vom 
Glaubcn zum Schauen, von der Hof-
nung zum Genuß gelange, und von bei* 
nem Geiste dort im Lande der Vollkom­
menheit verklärt werde, von einer Klar-
hcit zur andern. Amen. 

Nach 
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.•  .  Nach der Besperpredigt.  

§Y>ur dir und deiner Gnade verdanken 
vi Kit: es, himmlischer Vater, daß 
du den Sohn deiner ewigen Liebe unsrer 
Sünden wegen in den ^od dahingabest 
•7- tmi) wie sollen wir dir es verdanken, 
0 Jesu! daß du so willig und freudig be» 
gnadenvollen Rathschluß deines Vaters 
befolgtest, für uns in den Tob giengest, 
tmb Durch deine Erlösung von alle dem, 
was uns für Zeit und Ewigkeit schrecklich 
seyn konnte, tntfer Heiland und Selig­
macher iritvbefi. O wohl uns, daß 
wir durch deinen Geist erleuchtet, dich, 
der du ihn gesandt hast, und die 
Größe der durch ihn erwiesenen Wohl-
thaten kennen,-und es wissen, wie wir 
sie würdig zu unserm Heile gebrau-
chen sollen. Täglich wolle» wir itt die­
ser heilsamen Erkenntniß zunehmen, 
immer stärker im Glauben, standhaf­
ter gegen alle Verführungen, und thä-
tiger in wahrer Tugend und Gottse­
ligkeit werben. Dies, dies ist der be-
ste Dank, den wir dir bringen, tmb dies 
ist es auch, wodurch wir jener hohen und 
seligen Freuden des Himmels, die du 

Uli» 
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ttusj durch ihn bereitet hast, würdig wer-
den können. Amen. 

Gebet am Charfrcytage. 
/seilte starbest dir für uns/ göttlicher 
•y Erlöser! besiegeltest durch deinen 
Tod öle frohe Verheißung von der Gna-
de Gottes deines Vaters und der Ver-
.qebung llnsrer öi'ihben, und volimdctest 
das große Werk liiiscrer Bescligung, 
das dir Gott ausgetragen hatte. 

Welch ein beruhigender Trost für 
uns, wenn wir es mit Bekümmerniß 
unsers Herzens fühlen, daß wir ims 
durch so manche Vergebungen und Sün­
den der Liebe und Vaterhuld Gottes 
timvürdig gemacht, es so gewiß zuwis-
fit, als du für lins gelitten hast und 
gestorben bist, daß wir ihm durch dich 
versöhnt sind, und daß wir im glau-
benssollen Hinblick auf dich uns mit 
kindlicher Freudigkeit zu ihm nahen, lind 
ihn linftrn Vater nennen können. 

Mit Rübe und Heiterkeit giengest du, 
nach Vollendung des großen tmb für die 
Wclt ewig wohlthÄigen Geschäftes, dem 

Tode 
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Tode entgegeit, tmb riihctcst sanft im 
Grabe von so vielen Schmerzen und Lei-
den crmübet, bis du zum muten tmb 
herrlichen Leben erwachtest, te» laß 
auch mich einst, wenn ich hier meine« 
Lauf vollendet, voll des frohen Bewußt-
femiß, nicht vergebens gelebt, tmb mein 
von bir aufgegebenes Tagewerk redlich 
vollbracht zu haben, meinem Tode, wie 
du, freudig entgegen gehen, und unge-
schreckt dttrch die Finsterniß des Grabes, 
auf jene Herrlichkeit schauen, die du mir 
tmb allen betten bereitet hast, welche, wie 
du, Glauben halten, einen guten Kampf 
des Lebens tmb bet-Leiben kämpfen, und, 
in treuer Gottcrgcbcichcit ausharren bis 
ans Enbe. 

Ja, dazu hilf uns, o Iefu, daß wir 
dann, wenn unsre Zeit da ist, da wir 
abtreten sollen von diesem Vchauplatz 
der Eitelkeit, mit Ruhe auf unsre zu-
rt'tckgelegte Wallfahrt zurücksehen, tmb 
mit Freuden, so wie du, unsern Geist 
in Gottes Vaterhändc empfehlen kön­
nen. Amen. 

Gebet 
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Gcbct am ersten Ostcrftycrtage. 

Nach der Frühpredigt.  
Gsl>it innigster Freude drnifen wir dir, 

o Gott, und preisen deinen Na-
mm, der sich durch die Auferwcckung 
Jesu Christi, deines Sohnes, so herrlich 
gemacht, und uns durch sie den teieg 
über alle Feinde unsrer Ruhe und ewi­
gen Wohlfahrt gegeben, die «chrecken 
des Todes zerstört, uns durch ihn, der 
selbst die Auferstehung und das Leben 
wurde, den Eingang zum Himmel er­
öffnet, lind uns die Hofnung der Auf­
erstehung und des ewigen Lebens betraf-
tiget hast. Lehre uns, o Gott, durch dei-
nen Geist, diese Freude in ihrem ganzen 
Werthe schätzen, und mache unsre Her-
gen gegen dieselbe recht fühlbar. Laß es 
uns immer mehr empfinden, was das 
sc», an dir einen gnädigen Gott und 
Vater durch Jesum zu haben, und schon 
Hier des Trostes einer ewigen «Seligkeit 
genießen, welche ims einst vor deinem 
throne erwartet, wo wir nach vollen-
fcvrem Laufe auf Erden, vereint mit al-
feit Engeln und Auserwählten, dich lo-
den und preisen werden. Amen. 

.. -
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N-a ch der Vespcrpredigt. 

ir danken dir, Herr Ich«, daß wir 
nicht nur Friede mit Gott durch 

dich haben, und ihn als unsern liebevol-
ICH versöhnte» Vatcr betrachten können, 
sondern daß du auch uns die froheste 
Hofnung in jenes herrliche Leben, zu 
dem wir »ach Ueberwindung des Todes 
eingehen sollen, eröffnet hast. 

Erwecke uns durch deinen Geist, es 
oft zu bedenken, daß wir hier Wandrer 
und Pilgrimme sind, die einem bessern 
Vaterlaiidc zuwallen, damit unser Geist 
von allen den Banden, die thu hier noch 
zu stark feffefn, befreyet, einst mit Freu­
digkeit sich zu dir aufschwingen können. 
Ja, dies ist die große Hofnung, die du 
durch deine Auferstehung in uns grün-
betest — laß uns also in derselben nie 
verzagen  ̂ sondern stets froh fcnn, und 
alle Bekunimerniß so inuthig überwm-
den, bis wir einst vom Glauben zum 
Schauen, von der Hofnung zum Ge­
nuß jener Seligkeit gelangen. Amen. 

Am 
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Am Osterdicnstage. 

ohn des lebendigen Gottes, Herr 
Jesu Christ, sc wie du durch deine 

Auferstehung deiner Jünger betrübte 
Herzen erfreuetesi und mit dein herrlich-
stcn Troste erquicktest: so müsse auch je-
der, der an dich glaubt, mit Freude und 
Trost überschwenglich erfüllet werden. 

Dein göttlicher Friede beselige hier un­
sre Herzen und Häuser, bis wir einst 
von dir in jene Wohnungen des unge-
störten Friedens aufgenommen werden. 

Laß alle, die hier bekümmert sind, 
aus dich hinsehen, der du durch Leiden 
des TodeS zur Herrlichkeit vollendet wur­
dest, und dami t wir dieser seligen Freude 
immer fähiger werden, uns stets befleißt« 
gm, in einem heiligen und unsträstichm 
Leben vor dir zu wandeln, bis wir einst, 
nach Leib und Seele zu deiner Aehnlich-
keit verklärt, dich samt deinem Vater und 
Geist ewiglich loben und preisen können. 
Amen. 

Am 
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Am Feste der Himmelfahrt. 
Nach der Frühpredigt.  

«Majestätisch triumphirtest du, aöttli-
JJy cher Erlöser, über alle deine Feinde 
und Verächter, da du auffuhrest zu bei-
nein Gott und unserm Gott, zu deinem 
Vater «ndlunserm Vater, und welch ein 
Trost für uns, daß du mm, zur Rechten 
deines Vaters erhaben, für uns deine 
Geliebten sorgest, und alles zu unsrer Se­
ligkeit leitest. Nichts fehlet dir uns zu 
segnen und zu beglücken, der du aller 
Gaben und Seligkeiten Fülle bist. lSea-
ne uns also und gieb uns deinen Geist, 
den du uns verheißen hast. Segne durch 
ihn alle Lehrer zur Ausrichtung ihres 
wichtigen Amts, segne durch ihn die 
Zuhörer, daß sie alle hinankommen zu 
einerley Glauben und durch denselben 
selig werden mögen. Der Hinblick auf 
dich, unsern vollendeten Vorgänger, und 
der Gedanke, daß 'wir einst dahin kom-
mcn sollen, wo du bist, flöße uns aber 
auch schon jetzt einen himmlischen Sinn 

• ein, und lehre uns trachten, nicht nach 
dem, was hieniedcn auf Erden ist, son-
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demnachden,, was dort oben ist, da-
mit unsere Herzen immer mchr zu dcr 
Seligkeit vorgebildet werden, die du 

'uns dtrrch deine Himmelfahrt so kräftig 
und feyerlich bestätigt hast. Das gieb 
mir und allen deinen Glaubigen um dei» 
ner Liebe Willen. Amen. 

Nach der Vesperpredigt.  

OsQtr freuen uns Deiner, mächtiger 
<vV SScfieger des Todes und seiner 
Schrecken, daß du dich nach vollendetem 

-ruhmvollen Leben aus Erden sichtbar 
aufgeschwungen hast gen Himmel, wo 
du nun bey deinem Gott und unserm 
Gott, bey deinen» Vater und unserm 
Vater, gleicher Ehre und Herrlichkeit 
Zenießest, nebst ihn, deine Christenheit 
regierest, die Deinigen leitest und aus 
ihr Gebet merkest, und sie gegen alle 
Feinde ihrer geistlichen und ewigen Wohl-
'fahrt beschützest. Nie nu'iße uns doch 
-der ungläubige Spötter in diesen» tröst-
vollen Glaüben wankend machen; nein! 
von dir gestärkt, müssen wir stets in' 
demselben standhaft beharren, und das 

Ende 
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Ende desselben der Seelea Seligkeit 
erringen. Amen. 

Gebet am ersten heiligen Pfingst-
feyertage. 

Nach der Frühpredigt.  

YUeff, der du an jenem herrlichen Ta-
VJ gc, durch die wunderbare Mitthei­
lung deines Geistes, deine Jünger er-
freuet und beseligt hast: erfreue auch uns 
durch seine Gaben, und bringe unS vor­
nehmlich durch ihn zur Erkenntniß, wie 
großes du durch Jesum an uns gethan 
hast, daß auch wir, wie sie, deines 
Preises voll werden mögen. Laß uns 
aber auch, durchdrungen von heiligen 

• Empfindungen des Danks und der Liebe, 
für so große Wohlthaten, unser Her; 

-von ake dem reinigen, was in deinne 
Augen verwerflich ist, und mit allem 
Ernst und Eifer darnach trachten, dir 
immer wohlgefälliger zu werden. 

Du bist ein Gott des Friedens. Er» 
halte auch unser aller Herzen im seligen 
Bande des Friedens verknüpfet, daß 
wir, fern von aller Bitterkeit und Hader, 

uns 
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.uns die Tage unsers irdischen Lebens 
durch Liebe und ©anftmuti) versüßen. 

Du bist ein Gott Dcv Geduld! gieb 
mich dlildsamcs Herz, die 
ler und «chivachheitcn unsrer Brüder 
zu tragen, undftai'fc uns'inut Gelassen­
heit, alle Leiden dieser Zeit zu überwin-
den und dir im Glauben und Vertraue» 
treu und beständig bis ans Ende zu blei-
den. Erwecke uns zugleich durch deinen 
Geist,: daß wir oft heilige Herzen und 
Haube zu dir aufheben, dich in allen 
Bedrängnissen anrufen, und wenn wir 
selbst nicht wissen, was wir bitten, wah-

'Jen und wünschen sollen, so vertrete er 
uns mit unaussprechlichen Seufzern. 
Erquicke unser Herz durch den Trost dei­
ner Verheißungen,und starke uns wieder, 
wenn wir in. Leiden und Widerwärtig­
keiten verzagen und muthlös dahin sin-
fcn wollen. 

Belehre uns , wenn wir irren, stärke 
uns, wenn wir schwach werden, hilf 
uns Wiederaus, wenn wir gefallen find, 
und erhalte uns stets auf dem wahren 
Wege des Lebens. Folgsam dem Lichte 
Heiner Wahcheit, w.erden wir denselben 

nie 



nie verlieren, auch dann nicht, ivcim 
Uns die Nacht des Unglaubens und 
Aberglaubens denselben verdunkeln wol-
len. Und wenn wir muthig und unver-
rückt auf demselben fortgeben bis zum 
Ziele unsrer seligen Vollendung: so wird 
es uns nie an Heil und Glück im Leben» 
an Freudigkeit im Leiden und an Trost 
im Sterben fehlen, und einst werden wi?.' 
zu der «eligkeit gelangen, die unser Ver-
stand hier nicht ausdenken, unser Herz 
mit seinen Empfindungen nicht erreichen 
und unsre Zunge nicht aussprechen kann. 
Amen. 

Nach der Vesperpredigf.  

err Gott, heiliger Geist, so wie du 
am Tage der Pfingsten dich an den 

Jungen: Jesu durch Mittheilung hoher 
geistiger Gaben verherrlicht, und vor-
nehmlich sie mit denLehren deiner Weis-
hat erleuchtet hast: so wollest du auch 
tmfvnt Verstand erleuchten und unsre 
Herzen heiligen, daß wir durch wahre 
Tugend und Gottseligkeit deine Tempel 
werden, worin du wohnen Atmest, und 
mit deiner Gotteskraft erfüllet, alle 

Ver-



Versuchungen bekämpfen, und den Sieg 
über die Welt und ihre verführerischen 
Reize erlangen mögen. Dft müssen wir 
uns dazu durch frommes Gebet und 
Seufzen erwecken und uns mit dir verci-
nigen, um, im Bewußtseyn eines reinen 
Herzens und Gewissens, vor dir, frey von 
allen verdammenden Vorwürfen, alles, 
was dm Frieden unsrer Seele stöhren 
will, muthig überwinden zu können, die-
sen Frieden, welcher höhcr als alle Ver-
nunft, kostbarer als all« Schätze der Er-
den ist. Und so müße unser Leben stets 
froh und freudig in dir dahin stießen, bis 
wir endlich, nach vollendetem Laufe auf 
Erden, deine noch größeren Wunder und 
Thaten schauen, und mit allenlHeiligen 
und Ausenvahlten deines Namens Ehre 
und Herrlichkeit verkündige», Anien. 

Am Psillqstdienftagc. 
^eiliger Geist, Geist der Wahrheit, des 

Lichts, des Glaubens, der Liebe und 
aller himmlischen Gaben, Trost der Bc-
trübten und Freude aller derer, die da 
glauben: erleuchte auch uns mit dem 
Lichte der Wahrheit, daß wir in demsel­

ben 



beil wandeln,»nd in Jesu unser Heil, unsre 
Erlösung, unsre Gerechtigkeit und Glück­
seligkeit finden. Erwarme unsre Her-
zen mit dem himmlische» Feuer der Lie-
be Gottes und des Nächsten, zur.Beste-
gung der Sunde und aller unordcntli-
eben Lüste. Laß uns, stark im Glauben 
und in deiner Kraft, alle Versuchungen/ 
der Welt und unsers verführerische» 
Herzens überwinden, und in diesem. 
Glauben es uns nie an Trost und Freu-
digkeit unser allen Bekümmernissen feh­
len, bis wir endlich, wenn wir standhaft 
bis ans Ende in wahrer Tugend und 
Gottseligkeit ausgeharret, zum Genuß 
deiner himmlischen Freuden gelangen. 
Amm. 

Gebet am Fest der heiligen 
Dreyeinigkeit. 

Nach der Fri ' ihpredigt« 

0ott und Vater der ganzen Welt, der 
du uns so hoch unv unallssprechlich 

geliebt, daß du deines einigen Sohnes 
nicht verschont, sondern ihn für uns alle 
dahingegcben. Mit inniger Empfin­

dung 
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dung des Danks loben und preisen wir 
dich, und freuen uns Deiner und deiner 

-großen Wohlthaten, die du uns nach 
Leid und Seel bewiesen hast. Wende 
doch dein Vaterherz nicht von uns, wenn 
wir auch dieselben nicht in ihrem ganz«» 
Werthe schätzen und würdig gebrauchen, 
fondern bleibe uns in Jesu, deinem «soh-
ne, Vater und Erbarmcr in Zeit und 
Ewigkeit. 

Jesu, Sohn des lebendigen Gottes, 
groß war auch deine Liebe, daß du, uns 
als Erlöser zu beftligen, deine Herrlich-
keit, die du bey deinem Vater hattest, 
verließest, und gehorsam bis zum Tode 
am Kreuz uns Gott versöhntest, unsern 
Herzen Trost und Ruhe schenktest, und 
uns durch deinen Vorgang den Weg zur 
«wiqen Seligkeit bahntest. 

Und du Geist Gottes, werther Trö­
ster und Lehrer aller derer, die an Je­
sum glauben; Auch dir danken wir für 
die höhe Wohlthat, daß du uns noch im­
mer durch dein Wort erleuchtest, heiligest 
und in allen Bekümmernissen mit bei-
nein Troste erfreuest — und bitten dich, 
verlaß ims nie mit deiner Gnade. 

Ja, 
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Ja, o Gott, Vater, Sohn und Hei­
ger Geist, in deiner Erkenntniß stehet 
unsre Seligkeit. Laß lins immer mehr 
in derselben wachsen lind unser Herz iit 
derselben froh und deines Preises voll 
werden. Laß uns aber auch durch den 
Einfluß deiner Gnade, gestärkt iii un­
srer Schwachheit, die Wege unsers Le­
bens heilig und «ntadelhast wandeln, und 
im steten Bewußtseyn deiner uns überall 
uinqedenden Gegeittwt, das große Werk 
unsrer Heiligung m deiner Furcht ?u 
vollenden trachten. Denn wer sollte dich 
nicht liebn,, verehren und kindlich furch-
ten, Herr, unser Gott! wer sich nicht 
scheuen bey dem Andenken an dich, den 
Heiligen und Gerechten, Böses zu thu» 
unb zu denken. 

Nie wollen wir es also vergessen, daß 
du Himmel unb Erde mit deiner Ge­
genwart füllest, und in kindlicher Furcht 
vor dir wandeln. Ja, bey diesem Ein!-
gen erhalte uns, o Gott, so wird es uns 
von der weisbeitsoollcn Lehre deinesSoh-
ncs Jesu Christi geleitet, nie an benisn-»., 
bigem Bewußtseyn deiner Vaterhuld und. 
Gnade, und weder im Leben noch im?o-
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dc an beut mächtigen Troste des Heiligm 
Geistes fehlen. Amen. 

Nach der Vesperpredigt. 

oher und erhabener Gott, Vater, 
«ohn und heiliger Geist, zwar süh-

le ich mich vor dir gering mid unwürdig 
in me.'ner Schwachheit, mich deiner Ma­
jestät zu nähern: aber doch darf ich es 
wagen vor dir anzubeten und mit Em­
pfindungen des Danks deinen hohen Na-
inen zif preisen. Auch mich hast du ge­
würdigt, schon von Jugend auf zur Ei«« 
kenntniß deiner und deines großen Heils 
zu bringen,und mich bis jetzt in derselben 
wachsen und zunehmen lassen. Wie viel 
Ursach habe ich, dich zu loben und zu 
preisen für diese deine große Güte und 
Barmherzigkeit, aber auch dich, de-
mulhsnoll zu bitten, mich immer mehr, 
meiner'fü'itbficheit Schwachheit zu ent­
reißen, mein Herz mit Tugend und. 
Gottesfurcht zu schmücken und zu dei­
nem dir wohlgefälligen Tempel zu heili-
gen. MäniUich und stark gegen alle. 
Verführungen, laß mich in deiner Kraft 
einhcrgehen, mich zu dir halten, und' es. 
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glauben, daß du keinen sinken und fallen 
lässest, der dir vertrauet, denn du bist 
ja der allmächtige Gott, der Schutz und 
Schirm der »schwachen. Und so laß 
mich hier meinen Lauf selig vollenden, 
und einst vor deinem heiligen Angesicht, 
mit deinen Engeln und Auserwählten 
dich iveit herrlicher preisen, als es hier 
mein schwaches Hcrz und Mund ver-
mochte. Amen. 

< 

Gebet am Ivhannisftste. 
Nach der Frühpredigt. 

@clobet sey der Herr, der Gott-Israels, 
denn er hat besucht und 'erlöset fein 

Volk! und o wie danken wir dir, daß 
du auch uns hast Theil nehmen lassen an 
der Erlösung, die durch deinen «ohn 
Jesum Christum nach deinem gnaden-
vollen Rathschlusse geschehen ist, und 
daß du mich uns zur Gemeinschaft deiner 
Heiligen im Licht berufen' hast. Dank­
bar wollen mir diese große Wohlthat zu 
unsrer Heiligung nützen, voll des freudi­
gen Gedanken, wie hoch du uns durch 
Jesum begnadigt und beseliget hast. 

Erhalte 
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ihn, und laß uns, bey allen Einwürfen 
und ispöttcrcyen dcs Unglaubens, nie in 
demselben wankend werden. Immer müs-
fcn wir aber auch die Früchte unsersGlau-
bens in einem thatcnreichen Leben zeigen, 
und inHeiligkeit und Gerechtigkeit wan-
betn, die dir gefällig ist, damit bein Segen 
schon hier sich über uns und unsre Hau-
fei* verbreiten, unb wir einst, wen» wir, 
wie Zacharias nnbElifabeth, fromm und 
rechtschaffen vor bir gewandelt, mit ih­
nen und allen Heiligen, in deine Herrlich­
keit aufgenommen, bich ewiglich loben 
und preisen können. Anten. 

Nach der Vesperpredl'gt. 

Warmherziger Vater! so wie duAa-
r>- ' charianl unb Elisabeth durch ihren 
©ohn Johannes beglücktest, und in 
demselben ihnen viel Freuden schenktest: 
so wollest du auch alle Eltern burch 
fromme unb gehorsame Kinder beglü-
cken, an denen sie ihre Liijt und Freude 
sehen können. 

Ja, gern willst du uns allen, die wir 
Väter und Mütter sind, dies Glück ge-

wahre«, 
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währen, wenn wir sie im Glauben an 
deinen Sohn Iesnm Christum, in der 
heilsamen Erkenntniß seiner Lehre, und 
durch unser vorleuchtendes Beyspiel, zu 
aller Tugend und Gottseligkeit erziehen, 
und treu und bestandig aus ihren We-
gen bis ans Ende wandeln. 

Erleichtere uns mich unsre Lebensta­
ge tßenieben durch gute Freunde und 
fromme Nachbarn, die mit uns unsre 
Freuden und Leiden theilen, und.es mit 
uns erkennen und preisen, wie große 
Barmherzigkeit du an uns durch die Er-
fcheinungIcfn, deines Sohnes, gethan 
hast, damit wir gemeinschaftlich dir oh-
ne Furcht unser Lebenlang dienen in Hei-
ligkeit und Gerechtigkeit, die dir gefäl­
lig ist, und so die Ehre deiner göttlichen 
Religion, troz aller «Schmähungen ihrer 
Feinde, immer mehr unter uns verHerr-
licht werde. Amen. 

f . 

Gebet <mt Bußtage. 
Nach der ZrühprediZt. 

A heiliger und gerechter Gott! wir 
sündige Menschen unterwinden 

uns 
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uns vor dein heiliges Angesicht zu treten, 
uin dir unsre Noth und Anliegen vor-
zutragen. 

Zwar sind wir es nicht würdig , uns 
dir, dem heiligsten Wesen» zu nähern, 
da wir so wenig deiner Gebote geachtet, 
so wenig dich geliebt und verehret, fcn-
dem durch unsern Wandel vielmehr 
dein gerechtes Missallen verdienet ha-
bett. Doch aber tröstet uns deine gnä-
dige Verheißung wieder, daß du nicht 
wollest den Tod des Sünders, sondern 
alle, die sich zu dir bekehren, sich deiner 
Gnade erfreuen und leben sollen, und 
noch mehr, daß du zum Beweise dieser 
deiner gnadenvollen Gesinnungen deinen 
Sohn in die Welt gesandt, um uns dir 
durch seinen Tod und Leiden zu versöh­
nen. 

Nun so kommen wir denn, aufgemun-
tert durch diese Mne gnädige Ver­
heißung, und so liebevoll von dir selbst 
zur Rückkehr eingeladen, und bekennen 
es von ganzem Herzen, daß wir wider 
dich gesündigt und Unrecht gethan, und 
alles das verdienet haben, was dein Ge-
setz den Uebertretern drohet. O könnten 

und 
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und möchten wir es nur recht einsehen, 
wie groß unser Undank gegen dich fm, 
der du uns von Jugend auf lauter Gutes 
erzeigest, um unsre Sünden und Ver­
gebungen, so, wie wir sollten, zu be-
•reuen. Mit tiefgebeugter oeefe über so 
»nannichfaltige Sünden und Verqehun-
gen, haben wir Ursach, vor dir zu flehen 
und zu beten: Herr, gehe nicht ins Ge-
rickt mit uns, denn wenn du wolltest 
Sünden zu rechnen, wer könnte vor dir 
bestehen. Sey uns gnädig, nach deiner 
großen Güte und Barmherzigkeit, und 
erquicke unsre Herzen wieder in ihren 
Bekümmernissen, durch den Trost deines 
göttlichen Wortes. Schasse aber auch 
in uns ein reines Herz, und gieb uns ei­
ne» neuen gewissen Geist, daß wir, stand-
haft geqett alle Verführungen der Welt, 
alle Sünden fliehen und auf deinen We-

•gen wandeln, uns in allem als wahre 
Christen betragen, in treuer und fleißi­
ger Abwartung unsrer Bernfsgefthäste, 
in Erbauung unsers Nächsten, und in 
dem redlichen Bestreben', so viel es seyn 
kann, zur Beförderung deiner heiliacn 
Religion und des allgemeinen Besten 
beizutragen. Er-
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Erbarme dich über uns, wie sich ein 

Vater erbarmet über seine Kinder, und 
laß »ins die Fürbitte deines Sohnes Je-
su Christi, die er selbst für seine »Feinde 
und Mörder that, zu dem beruhigenden 
Troste gereichen, daß du ein Gott seyst, 
bey dem viel Gnade und Vergebung ist. 
Beweise dich als ein solcher auch dadurch 
an uns, daß du uns nicht um unsrer 
Sünde» willen die große und beseligende 
Wohlthat deines Worts und deiner 
tvestvoueit heiligen Einsetzungen entzie­
hest, lind uns stets Lehrer erweckest, die 
jenes uns mit reinem und lautereni Eifer 
verkündigen und diese mit Weisheit ver­
walten, und uns durch ihr erbauendes 
Beyspiel vorleuchten — daß du unsre 
liebe Obrigkeit mit Weisheit und Ver­
stand schmückest, gottselig und christlich 
zu regieren, Recht und Gerechtigkeit zu 
handhaben, und sich stets als wahre Vi-' 
tcr des Volks zu beweisen, den Waysen 
zur Hülfe, den Wittwen zum Schutz, 
der Tugend zum Lohn, dem Verdienste 
zur Ermunterung und dein Laster zur 
gerechten Bestrafung. 

Laß Sie stets, ihrer Würde sich be« 
wußt, 
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wußt, es nie vergessen, daß du ihnen ei-
nen Theil deiner göttlichen Macht ver-
liehen, um sie zum Wohl deiner Men­
schenkinder zu gebrauchen, und um vor­
nehmlich i>ie heiligen Rechte der Religion 
und Tugend Zti vertreten, um dadurch' 
deinem Hilde ahnlich zu werden. 

Hilf, o Gott, allen, die es gut und 
treulich meynen, und fördere ihre gemein-
nützigen Anschläge, vereitle aber auch-
das Beginnen aller derer, die feindselige 
Entwürfe zu unserm und unsers Vater-
landes Verderben fassen. 

Laß dir alle empfohlen seyn, die im# 
jerm Herzen lieb und theuer sind, und 
begleite sie überall mit deinem väterli­
chen Schutze. Nicht allein aber sie, 
sondern auch unsre Feinde, empfehlen wir 
dir in unserm Gebete, daß du sie zur 
Erkenntniß des Unrechts und zu der 
christlichen Gesinnung bringest, mit uns 
tu Eintracht und Friedezu leben. 

Sey du ferner der Verirrten Weg« 
weiser, der Bekümmerten Trost, der 
Leidenden Helfer, der Kranken und 
Elenden Arzt, der Waysm Vater, der 
verlassenen Witttven Beschützer. 

E Und 



66 :• , "• 
Unb sollen uns, nach dem, Rathe dei­

ner weisen Güte, noch mancherley Leiden 
und Plagen aus unsrer Pilgerreise tref-
fett: so wollest du es uns nie an dem auf-
richtenden Troste fehlen lassen, daß du 
nicht weiuger Vater seyst, wenn du züch- I 
tigest, als weitn du mit Wohlthaten er- ! 
freuest. 

Erhalte uns nur bey dem Einigen, 
daß wir stets ein reines Gewissen vor dir 
bewahren, und unsern Geist, samt See-
le lind Leib, heilig und unsträflich erhal-
ten,' bis auf bett Tag der Zukunft Jesu 
Christi, um einst mit frohem und hei-
trem Sinne von dieser Welt abscheiden, 
und vor dement heiligen Angesicht, voll 
freudigen Bewußtseyns, erscheinen zu 
sonnen. Amen. | 

Nach der Vesperpredigt. 

©Ott, mit inniger Betrübniß unsers 1 

Herzens erkennen und bekennen 
wir es, daß wir durch so mannichfaltige 
Sünden und leichtsinnige Übertretung 
deiner heiligen Gebote,deiner Gnade uns 
unwürdig gemacht, und es wohl verdie-

net 



net hätten, wenn du Ms Elend und Un­
glück derselben über uns kommen ließest. 

Siehe, hier sind wir aber und flehen 
dich mit demuthsvoller Empfindung 
unsers Herzens: verqieb es uns, o Gott, 
daß wir so gesündigt und so viel Uebels 
vor dir gethan haben; vcrgieb es uns 
um Jesu willen, der durch sein Leiden 
und Sterben uns dir versöhnt hat, und 
noch jetzt, zu deiner Rechten erhaben, für 
uns bittet. 

Laß es uns erfahren, daß du dein 
Gnadenantlitz nicht für uns verbirgest, 
indem du noch ferner unser Vaterland 
mit deinen» Frieden beglückest und alle 
Gefahr und, Plagen von uns abwendest, 
dein Wort, dies Licht der himmlischen 
Wahrheit noch immer unter uns in sei­
ner Klarheit leuchten, und deine heiligen 
Sacramente durch weise und freue Die­
ser verwalten lässest, und unsre Obrig-
feit erhältst, um Recht und Gerechtigkeit 
zu handhaben, Ordnung, Sittlichkeit 
und Tugend unter uns zu erhalten. 

Ja, Herr, wir hoffen auf dich. $t* 
zeige uns deine Gnade und hilf uns. 
Laß uns aber auch von ganzem Herzen 

' uns 
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UNS zu dir wenden, dich lieben und ver-
ehren, und so lange wir leben, in Hei-
tigkeit und Gerechtigkeit wandeln, die 
dir gefällig ist. 

Erhöre uns, o Gott! und erfreue uns 
mit den Wohlthaten deiner Liebe: so 
werden wir dich einst mit frohem und 
freudigen« Herzen, lieben, loben und 
preisen. Amen. 

Gebet nach der Ordjnativns-
predigt. 

ott unsers Heils und unsrer Se­
ligkeit! mit dankvollem Herzen 

erkennen wir die große und über alleS 
wichtige Wohlthat, die du uns durch 
Pas von deinem Sohne Jesu Christo ge-
stiftete Predigtamt zustießen lässest. 
Sind gleich nicht wenige unter uns, die 
von Unwissenheit verblendet, oder von 
schädlichen Vorurtheilcn und Leiden­
schaften verführt, den Werth und die 
Wohlthat desselben undankbar und Ohl. 
los verkennen: so sey uns doch ferner 
gnädig,mit» erhalte es uns als ein segens-
volles Mittel, durch Erkenntniß deiner 
und deines heiligen Millens, wahre 

Weis-
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Weisheit, Tugend und Gottseligkeit 
unter uns auszubreiten, uns in allen 
Leiden und Widerwärtigkeiten zu trösten, 
und uns durch Glauben und Liebe, Ge-
duld und Hosntiiig, geschickt und würdig 
zu der Seligkeit zu bilden, die du Uns 
durch Jesum Christum verheißen hast. 

Erfülle insbesondere mit dem Geiste 
der Erkenntniß und Weisheit denjeni-. 
gen, der heute zu diesem so wichtigen 
Amte durch unser vereinigtes Gebet ein-
gesegnet werden soll, daß' er sich stets als 
ein Deiner würdiges Werkzeug, zur Be­
förderung deiner heiligen und wohlthati-
gen Absichten, unter den Menschen be­
weise, viele toeclen durch das Wort des 
Lebxns gewinne, und vornehmlich als ein 
Meister wahrer Frömmigkeit ihnen stets 
verwandeln möge. Belebe ihn stets mit 
Muth lind Freudigkeit im festen Ver­
traue» aus dich, das Werk deines Soh-
lies Jesu Christi auf Erden zu treiben, 
lind das Reich der Wahrheit,uttd Gott, 
fciuvcit zu erweitern. 

Dazu starke ihn mit Weisheit und 
Kraft von oben herab, damit das zeitli-
cbe und ewige Wohl jeder ihm anver« 

trauetttt 
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traueten Seele befördert werde. / Sey 
thin gnädig, hilf ihm, und ftgne ihn Otis 

der überschwenglichen Fülle deines Heils 
und deiner Gnade, um Jesu Christi wil­
len, Amen. 

Gebet nach'der Zntroductions-
predigt. 

«VW dankerfülltem Herzen preisen wir 
•v» wir deine Gnade, o Gott, daß du 
noch immer unter uns geschickte und 
treue Lehrer erweckest, dein Wort und 
Willen zu verkündigen, um dir eine Ge­
meinde heiliger Verehrer jtt erhalten, 
welche im Glauben an deinen Sohn Je-
slim Christum, ihren Lehrer lind Erlöser, -
als ihrem Oberhaupte, vereinigt leben, 
daß du dich noch immer durch.die seligen 
Würkungen desselben an unserm Ver-
stände und Herzen als unsern Gott und 
Vater verklärest, und uns Leben und 
volle Glinge der Beruhigung und des 
Trostes in demselben finden lässest, und 
alles, was unsern unsterblichen Geist 
befriedigen kann. Laß doch dies Work 
der Freude und' des «vegens immer 

reich­
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reichlicher unter uns ausgebreitet wer-
den, Gieb uns zu den, Ende treue und 
gewissenhafte Lehrer, und laß es ihnen 
nie an Geist und Kraft fehlen, die holden 
schreit des Friedens lind der Seligkeit 
zu verkündigen. Gieb uns allen ober 
auch solche Herzen, die den Werth und 
die hohe Wohlthat deiner Lehren erken-
nen und schätzen, und es,troz aller Spöt-
tere»en des Unglaubens, standhaft und 
freudig bekennen, als ein Wort der 
Wahrheit, welches unsre öcelctt selig 
machen kann, daß wir durch dasselbe er­
muntert zum Guten, getröstet in Trübsal, 
gestärkt und erquickt selbst im Tode, etilen 
guten Kanipf fattfpfcn, unsern Lauf 
glücklich vollenden und die Krone der 
(Ehren empfangen. Amen. 

Gebet bey Einweihung einer neu. 
erbauten Kirche. 

/iteliebfcti Freunde in Christo! Wir 
U lesen im >. Buch der̂ Konige, im 8. 
Kapitel, daß der Köllig tealonio den er­
ste» und herrlichen Tempel zu Jerusalem 
auf göttlichen Befehl erbauet, «nd da 

der-



derselbe völlig fertig gewesen» mich eingc-
weihet habe, iiiOein er nicht nur nach 
dem levitischen Ceremonialgesetz viele 
Opfer gebracht, sondern auch, welches 
nicrfroiirdig, vor dem heiligen Altar auf 
feine Knie gefallen, die Hände gen Hiiu-
mel gebreitet, und mit einem feierlichen 
Gebet solchen Gott gewidmet habe. Die-
str löbliche Gebrauch ist in der christ­
lichen Kirche beständig beybehalten wor-
den, daß man neuerbaute Kirchen mit 
Danksagung, singen, predigen und be-
ten, Gott gewidmet und seiner Ehre ge­
heiligt hat. 

Da nun durch die besonders wohlthä­
tige Vorsorge und preisivi'irdige Gott-
seügkeit des N. N. diese Kirche zu N. 
N. wieder neu aufgeführet und erbauet 
worden: so wollen wir, nach diesem löbli­
chen Gebnuich und Benspiel, und nach 
der Verordnung der evangelischen Kir-
chen, jeßo uns ver einigen, dem lieben ge­
treuen Gott dies neuerbaute Haus zum 
Tempel zu widmen, und im Geist und 
in der Wahrheit also mit einander beten: 

Heiliges, anbetungswürdiges Wesen, 
allmächtiger «vchöpftr und Beherrscher 

deiner 
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deiner Welte«, der du Himmel und Er» 
de mit deiner heiligen Gegenwart füllest, 
der du jedem deiner Geschöpfe, der du 

uns nahe bist. Zum erstenmalbeu-
.qcn wir hier in diesem deiner Verehrung 
gewidmeten Haufe,. durchdrungen'vom 
demuthsvollen Gefühle unsrer Abhän­
gigkeit, kindlicher Ehrfurcht und Dank­
barkeit, unsre Knie vor dir. Schmie von 
Dem Throne deiner Majestät, mit Blicken 
holderLiebe und Beyfalls auf uns herab, 
und verkläre dich durch die süßen und 
beseligenden Wurkungen derselben in un-
fern Herzeil. Dank, froher, heiliger, 
brünstiaer Dank, steige von den Altaren 
unsers dir gcwcihctcii Herzens zu deinem 
Heiligchum auf, daß du es uns bisher 
vergönntest, im ungestörten Irieden dich 
öffentlich zu verehren, und in dieser 
Verehrung, jedes Bedürfniß, jcbeij 
Wunsch unsers, Ruhe, Trost, Fviet 
de und höheres Glück, als uns vergäilg-
liche Erdengüter gewähren können, ath­
mendes Herzens, so oft wir wollen, zu 
befriedigen, und Leben und volle Gnu-
ge für unsre Seele zu finden. 

Dank sey es dir, daß du uns Obrig-
fetten 
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keiten gabst, die durch ilirat Schlitz, 
durch ihre Weisheit unb Standhaftig-
keit es uns erhielten unb sicherten das 
große unb unschätzbare Glück, bich, ohne 
Zwang des Verstandes und Herzens, 
»ach unser Väter Weise, antrete» 3« dür­
fen. 

Dank fei) es bir, daß du unsern Zei­
ten Lehrer schenktest, uitb von Tage zu 
Tage ihre Zahl unter uns mehrest, die, 
fern vom Aberglauben unb Herrschsucht 
über bie Gewissen, frei) vom Menschen-
taube fpitzpfilibiger Meyillingcn, ohne 
eitlen Prlink ber Gelehrsamkeit, ohne 
falschen Schimmer tauschender Kereb-
samkeit, uns deine wahre lautere Reli­
gion, bie du uns durch Jesum lehrtest, 
verkündigen, unfern Verstand buvch 
unverstellte, mrocvh'mftcltc Wahrheit 
aufzuklären unb mit deiner Weisheit zu 
erlein'hten, .unser Hei-z in allen seinen 
Trieben 511 verebten, unsre schwache 
Kraft zum Guten zu stärken, unsre Lie-
de zu erwärmen, unsre Hosnung zu be­
leben, unb durch wahren Trost in unsern 
Bekümmernissen zu laben suchen. 

Dank fm dir, daß bu glich dieser Ge­
meinde 
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• nieinde dies neue Haus zu deiner Vereh­
rung geschenkt, und imrcv deiner gnädi­
gen Aussicht der Bau desselben glücklich 
vollendet worden, daß sie tum hier dei­
nen Willen vernehmen» deine Tröstun-
gen empfangen, deines hciliqen Um­
gangs, im stillen Gebete genießen, und 
dir die Opfer. kindlicher Liebe und Er­
gebenheit darbringe!: können. D erfül­
le dasselbe mit den Würkungen deinev 
heiligen Gegenwart, lind mit alle den 
Segnungen, mit welchen du sc gern deine 
Kinder erfreuest, wenn sie dir willig ihr 
Herz öffnen. Segne die Kraft deines 
Worts, das in 'demselben verkündigt 
wird. Der Gedankenlose, der noch 
immer im Taumel der Lüste dahinwan-
delt, müsse es erkennen welche süße 
Empfindungen der Ruhe und des gvtt-
lichen Friedens deine wahren und auf-
richtigen Verehrer erquicken und beseli-

i qe»; sein Herz gegen den Werth deiner 
heiligen Religion lind gegen das Glück 
fühlbar werden, was es ist, mit dir 
durch die seligen Bande des Glaubens, 

-der Liebe, der Tugend lind Hofnung 
vereinigt zu leben. Der schlummernde 

Sun-
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Sünder muffe hier erschüttert, der 
Leichtsinnige zum Ernst und Nachvenken 
geweckt, der Tugendhafte entnimm, 
der Schwache gestärkt, der Zagende ttttb 
Muthlose bcn den Geschäften, Beschwer­
den und Sorgen des Lebens getröstet, 
der Leidende, der Bekümmerte, der 
Trübsinnige, den Schatten der Schwer-
niuth umschweben, erweitert und mit 
freudiger Hofnung gestärkt, und sc das 
große Werk der Mettfchenbeseligung, 
das dein Sohn Jesus auf Erden begann, 
immer mehr gefördert werden. 

Gedeihen müsse jedes «aarnenkorii gu-
ter Gedanken lind Empfindungen, wel-
ches hier ausgestreut wird, jeder iSeufzer 
stiller Andacht zu deinem Heiligthtim 
kommen, jeder gute fromme Wunsch 
reiner Jörnen nicht unerfüllt, jede heilige 
Entschließung, die hier erweckt wird, 
nicht fruchtlos bleiben, jede edle Thräne, 
die hier geweint wird, eine Saat der 
Ireuden für die Ewigkeit werden. 

Dich im Geist und in der Wahrheit 
anzubeten» dich zu preisen und zu ver-
herrlichen, die .Wunder deiner Liebe in.. 
Christo z» verkündigen, dich immer 

mehr 
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mehr in deiner Liebe und Wohlthätigkeit 
zu empfinden, dcv Segnungen deiner 
Vaterhuld uns immer ittchv empfang­
lich zu machen, deine Belehrungen zu 
vernehmen, deine liebevolle Verheißungen 
zu beherzigen, die Hoheit unsrer Besinn-
mung und die Wichtigkeit unsrer Der-
Vflichtungen zu überdenken, uns durch 
den Hinblick auf den Lohn der Ewigkeit 
zu ihrer freudigen Erfüllung zu starken: 
dazu sey dir und uns diese Stätte gewei-
htt. Heilig sey sie uns, wie dem srom-
mm Jacob der Ort, wo er, umschattet 
von deiner segnenden Gegenwart, voll 
froher Empfindungen deiner Liebe, sich 
selig fühlte, und vom feurigen Danke 
durchdrungen, Hcrz und Leben zum 
Opfer dir weihte. 
' Laß uns doch nie mahnen, daß wir 
dir dienen, dich ehren und verherrlichen, 
wenn wir ohne Frucht und Nutzen dei-
ncn Tempel besuchen, sondern vom würk-
samen Geiste deiner Religion immer 
thätigere Christen, immer deiner würdi­
gere Menschen zu werden, unser Herz 
immer mehr nach dem Bilde Jesu zu 
veredlen — dies sey der Zweck jeder un-
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srer gottcsdieitstlichcn Versammlungen. 
Jede heilige HtiiiDlung, die wir hier ver-
richte«, werde uns tittmcv mehr Geist 
und Leben zum Guten und zur Beseli­
gung unserer Herzen durch die göttliche 
Religion Jesu, deines Geliebten, daß 
wir/ von ihr geleitet, die Seligkeit der 
Tugend empfinden imd sicheren Weges 
zu jener Herrlichkeit wallen, von ihr ge-
tröstet in'fernem Leiden verzagen, von 
ihr gestärkt den guten Kamps des Glau-
bens und der Tugend kämpfen, allen 
deinen Verhängnissen imd selbst dem To­
de mit Freudigkeit entgegen gehen, und 
auch durch uns Dein und deines Sohnes 
(Rcmte verherrlicht werde, damit auch 
wir einst, durch ihn verherrlicht,zum fro-
hat Genusse der unaussprechliche» Wom 
nc gelangen,, die du den Deinen, nach 
glücklich vollbrachtem Laufe auf Erden, 
und nach ausgekämpften Kampfe, ver­
heißen hast. 

Segen und Heil komme von dir herab, 
auf unser hohes Fürstenhaus, und beson-. 
ders aufihn,dm du uns zum Oberhaupte i 
qesalbet hast. Erhöre unsre rrnictt | 
Wünsche und Gelübde für ihn, und gieb . 

seinem' 



seinem Throne Glaiiz, seinen Unterneh­
mungen Gluck und «vegen, seinem Her-
zen stille Ruhe und Heiterkeit, seinen 
Fürstensorgen Erleichterung, seinem Les­
ben das längste Ziel, und am Schlüsse 
seiner Laufbahn die Palmen der Ueber-
winder, den Lorbeer deines ewig grü-
«enden Friedens und der unverwelklichm 
Herrlichkeit Krone. 

vegne die hohe Regierung unsers 
Landes und oergilt ihnen, wie nur du 
vergelten sanft, ihre väterlichen Sor­
gen, ihre Mühe und Aufopferungen zu 
unserm Besten, «tärke sie mit Weisheit 
und Sündhaftigkeit zur treuen Erfül­
lung ihrer schweren und erhabenen Pflich-
teil - und sey du selbst ihr Schild und 
großer Lohn, du, der allmächtige Gott! 

Segne auch ihn, (sie) o Gott,"deine Ge-
liebten, den (die) Pattone» dieser Kirche, 
der (die) niit so viel Emsigkeit und redli-
chem Eifer den Bau dieses deines Hall-
fts vollendeten. Glück und Heil bekrö­
ne alle seine (ihre) Unternehmungen. 
Gesundheit und Friede erquicke sein (ih-
rc) Herzen und beglücke ihre Häuser. 
Stets müsse er (sie) und die Seinigen 

(Ihrigen) 
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(Ihrigen) deine Gesegneten seyn lind 
bleiben In Zeit und Ewigkeit. 

Segne unser ganzes Land. Erbar-
nie dich der allgemeinen Noth. Ver­
kürze die Tage des Mangels und Elends', 
wenn du sie über lins verhangest und 
wende dich bald wieder zu unS mit dei­
ner Gnade. ' 

oegne besonders diese Gemeinde und 
ihren berufenen Lehrer. Stärke und er-
muntre ihn zur treuen und unermüdc-
feit Erfüllung feines Belmfs. Salbe ihn 
mit dem Geiste deiner Weisheit, deine 
große wohlthätige Absicht bey jedem sei-
Her Vorwage nie zu verfehlen. 

Segne uns alle, o Gott! Hohe und 
Niedere, Reiche und Arme, mit dem 
Reichthume deiner Segnungen, in Chri­
sto Jesu, fei) uns gnädig, hilf uns, erhöre S 

uns, denn wir hoffen auf dich. Amen. 

v 


